
So machen Körperpflege und Zähneputzen 

Spaß. Ein tristes, graues Altbau-Bad verwandelt 

zum frisch-fröhlichen Kinderbad. Dabei setzt  

ein frisches Gelb pfiffige Akzente und stylische  

Badmöbel sorgen für einen spielerischen Touch.

Das Wort „Kinderbad“ 
gefiel den Bauherren ei-

gentlich von Anfang an nicht. 
Denn was ist ein Kinderbad 
eigentlich? Verspielt, bunt und 
mit einer Badewanne zum 
Plantschen? Und was passiert 
dann, wenn die Kinder größer 
sind? Muss dann alles wieder 
rausgerissen werden? 

Erfrischend aufgewertet
Das wollte die junge Fami-

lie auf jeden Fall verhindern. 
Sie dachten vielmehr an ein 
separates Badezimmer für die 
Kinder, mit einer altersgerech-
ten Einrichtung, die aber den-
noch gerüstet ist, um optisch 
wie auch technisch die un-
terschiedlichen „Lebenspha-
sen“ zu überstehen. Sie ent-

schieden sich deshalb gegen 
eine Badewanne und für eine 
bodengleiche Dusche sowie 
für einen Doppelwaschtisch. 
Die Badmöbel sollten stylisch 
sein, aber nicht überzogen. 
Keramikfliesen und –mosaik 
sollten für zeitlose Frische und 
sonnige Stimmung sorgen.

Bei der Auswahl der Pro-
dukte achteten die Bauherren 
jedoch nicht nur auf Optik 
und Qualität, sondern auch 
auf das, was die Produkte zu-

sätzlich „können“. Waschtisch 
und WC zum Beispiel verfü-
gen über reduzierte Ausla-
dungen und vermindern da-
mit den Platzbedarf. Darüber 
hinaus sind sie mit einer spe-
ziellen extrem harten Kera-
mikglasur beschichtet. 

Die brillanten Glasuren und 
feinen Strukturen der Fliesen 
hingegen schaffen eine ganz 
besondere Atmosphäre. Ihre 
sogenannte HT-Oberfläche 
sorgt dafür, dass Schmutz und 

Nischen sind äußerst nützliche Stauraum-Lösungen in der Dusche, 

denn sie nehmen alle Duschutensilien sicher und übersichtlich auf. 

Individuell gestaltbar sind sie mit hochwertigem Keramikmosaik, 

das in einer großen Format- und Farbauswahl erhältlich ist.

Eine moderne, zukunftsorientierte Innenarchitektur: Die 

gelben Mosaikfliesen bieten mit ihrer Leuchtkraft die per-

fekte Bühne für die Hängeschränke und das kompakte WC.

1. Ein klassisches 

Badezimmer  

aus den 1960er- 

Jahren. Optisch 

wie auch tech-

nisch kann es  

mit den heutigen 

Maßstäben nicht 

mehr mithalten.

2. Die erfolgte  

Kernsanierung legte 

das Mauerwerk frei 

und zeigte, dass  

die Wände vor der  

Befliesung noch  

deutlich begradigt 

werden mussten.

3. Bauplatten aus Polystyrol-Hartschaum sind echte Leichtgewichte 

und damit auch auf der Baustelle gut von nur  einem Mann zu verar-

beiten. Hier verkleiden und begradigen die Handwerker die umlau-

fenden Wände für die nachfolgende direkte Verfliesung.

4. Aussparungen – wie hier die Nischen in der Dusche – werden einfach 

mit einer Stichsäge ausgeschnitten. Bauwünsche, die spontan entstan-

den sind, können somit – bis zum Zeitpunkt der Verfliesung – auch 

nachträglich umgesetzt werden.



Fett „unterspült“ werden und 
die Fliesen so extrem pflege-
leicht sind. Darüber hinaus 
wirkt HT antibakteriell ohne 
Chemie. 

 Die rahmenlose Dusch- 
abtrennung ist eine Gleittür-
lösung. Innenbündige Be-
schläge machen das Reinigen 
zum Kinderspiel. Und die 
Edelglas-Beschichtung mini- 
miert das Anhaften von Was-
sertropfen sowie das Festset-
zen Schmutz und Kalk.

Nachdem die Sanitärpro-
dukte feststanden, ging es 
an die bauliche Umsetzung. 

Zunächst einmal musste der 
Raum saniert werden. Dabei 
zeigte sich, dass die Wände 
sehr uneben waren. Der Flie-
senleger kannte jedoch eine 
schnelle und praktische Lö-
sung: Bauplatten aus Hart-
schaum. 

Diese sind in unterschied-
lichen Abmessungen sowie 
Stärken erhältlich und müssen 
nur noch mit Dünnbettmörtel 
an die Rohbauwand gesetzt, 
zusammengefügt, verklebt 
und armiert werden. Darüber 
hinaus können sie leicht zu-
geschnitten werden. Wie hier 

in unserem Beispiel für die 
Nischen in der Dusche, zur 
Verkleidung der Fensterbänke 
oder auch bei der WC-Vor-
wandinstallation. 

Aus demselben Material, 
das absolut wasserundurch-
lässig ist, besteht auch der 
Duschboden mit seiner gerin-
gen Aufbauhöhe. Der Fliesen-
leger konnte hier das hoch- 
wertige Mosaik direkt auf-
bringen bzw. außerhalb der 
Dusche die Großformatfliesen.  
Alle anderen Flächen wurden 
mit einem wohngesunden 
Kalkputz versehen.    

7. Die blaue Aus-

gleichsmatte stellt 

sicher, dass das 

Mosaik optimal 

mit den Wand- 

fliesen kombiniert 

werden kann. Das 

Mosaik ist nur  

6,5 Millimeter 

dick, die Fliesen 

hingegen messen 

8 Millimeter.

5. Die Bauplatten sind gesetzt,  

verklebt und armiert. Der Gefälle-

Duschboden ist auf die später  

benötigte  Endhöhe gebracht.

6. Um das Duschelement herum wurde  

eine Fußbodenheizung mit geringer Aufbau-

höhe verlegt, die Trockenestrich und Rohr-

führungsebene zugleich ist.

8. Keramikmosaik wird üblicherweise in Tafeln von 30 x 30 Zentimetern geliefert. 

Bei Bedarf, wie hier zur Erstellung einer attraktiven Bordüre, können die Bahnen 

auch ganz schmal zugeschnitten werden.

9. Soll nicht die 

gesamte Wand 

verfliest werden, 

ist es auch mög-

lich, direkt auf 

den Bauplatten 

zu verputzen.

Weitere Informationen
Hartschaum-Bauplatten (extrudier-
ter Polystyrol-Hartschaum), boden-
gleiches Duschelement Fundo Plano 
und Zubehör von www.wedi.de, 
Mosaikfliesen und großformatige 
Boden- und Wandfliesen aus der  
Serie Atelier von www.jasba.de,  
Sanitärkeramik und Badmöbel Serie 
Mimo von www.laufen.com, Dusch-
abtrennung K2 von www.hsk.de. 
Fußbodenheizsystem Norit von 
www.lindner-norit.com. Te
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